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Urbett«- wtfr £tcfmtn0$ubrrh*ii0un0cn.
(SlnttHdje DriginaUMttttitungen.) jiotsbçud berBoten.

Set eiferne Dbetbatt bet ©lattöriide in Sübenbotf ort M. S£oc^,

©ifengießera, 3«ridb. -

feftat05ji=@(bulbauêbau Sitjern. Malerarbeiten an ©olbtger
& Sudjer, ©mil §eer, 31. Meßrner, 38. ©ournoifier nnb §. Settj ;
Sieferung bet Sinfrufta^apeten an SSeingartner=S8runner unb
0ßetiberger=Srumter ; Möblierung an ©obel»@dju>arj, ©Ifhtger,
®. ©tiUbarbt, 3. ©and), ©trebel, 3. Cronenberg uttb ®auf)I»
SBirj, alle in Sujern.

®irdjleitt auf Sraunttmlb. @ri>* unb Maurerarbeiten an Sob-
Rtoeifel, Sintßal; gimmerarbeiten an 3;ßoma§ ©treiff, ©rannroalb;
©penglerarbeit an ©penglermeifier Segler in Sintbal; ©freiner»
arbeiten an bie cnecg. ©djrehteret S- unb & ©djießer, Sintbal;
Malerarbeit an ©djinbler, 8iuti. Sauleltung : Slrdptelt ©djtmb»
Sütftbg, ©larui.

SJfarrßcmSbcm ©cßtocutktt. Sie ©ipferarbeiten an bie ©ipfer»
meifter Dertli in ©hnenba uttb Slbter in ®laru§,

Sipiorrettion bei Sffiiggen. Sie Slrbeiten ber 5. ©eîtion an
©manuel Sbalmann, Unternehmer in Marbadj (Sujertt).

Straßenbau SEBotbufeu. Ser Sau ber neuen Straße 00m
@d)lößltneuf)au§ bi§ ®uggernell an 31. Sap, Sauunternebmer in
SBolbufen.

aBafferbetfotgunfl Jorgen. Slrbeiten sur Sleufaffung ber Quellen
beê @cbroanenbrunnen§ auf bem Sergli. ©rb= urib ßementarbeit
an Situs SRoffaro, Jorgen ; ßieferung oon ®ußröbren unb Srumten»
ftubenarmaturên an Slug. CeUer, Sater, ©djtoffer, Sorgen; bie
Srunnenftubenarmaturen in ©djmiebearbeiten an 3llb. Seiler, ©oßn,
©djloffer, Sorgen. Sauleitung: Ingenieur SRobrer, SCBintertbur.

SBafferBerforgung Uerfcßbaufe« b. Aufbäumen (Sburgau). ©ämt=
ließe Slrbeiten unb Sieferungen an @b. Çuggenberger, SBintertßur.

Steferung eiueb StitbentoageuS für bie ©etueinbe Sottenmil
(Slargau) an ®ottfrieb Sa§Ier, ©eßtnieb, Sottenroü.

Sriidenbau ©alej (Abeintal). ©rfteHung einer gemauerten
Srücle in ber Haagerau über ben Compromißgraben an Slbolf
Sünner, Maurermeifter, ©eoelen.

Correltiott ber Sirtfjgaffe in Sirntenêborf (BiUidj), ©ämtüdie
Slrbeiten an ©cbenlekSudjer-

• i; Caualifatiou Söiefenbangen. Sämtliche Slrbeiten an Maurer»
meifter SS. SBiefettbanger in SBiefenbÜttgÖ». • ' • smoui

--tir - ' v--H > "

Brifntrhmrrfje ilnfnlltrcrftriirn^.
Selegiertcitocrfamtnlung bon 20 aSeretncn u. ©efeEfcgaftett

iti Sölten 30. Bobember 1903.

(Slus ben Mitteilungen beb ©efretariateS beb ©chtoeij. ©etoerbebereinb

Stuf Beranlaffung ber .gentraEeitung beê ©chmeig.
©eroerbebereinê roarett am 30. Bobember 20 Sereine
auê ittbuftrieEen, lanbmirtfchaftlicgen unb geroerblidgen
Greifen gu einer Befpredfung eingclabett morben. _@ê

ganbelte fidE) barum, feftgufteEen, ob aEfeitig ©eneigt»
Ejeit borganben fei, bie fjrage ber ft^roeigerifd^en UnfaE»
berfiegerung neu aufgunejgmen, naegbem aueg bie Staufen»
faffen eine SSieberanganbnahme ber ®ranfenberfidgerung
befd^Ioffen gaben. §err ©dgeibegger, ißräfibent beê

©dgmeiger. ©etoerbetiereinS, begrüfjte bie Serfammlung,
inbem er bie Semeggrünbe auSeinanberfe^te, meldje
Seranlaffung gur ©inlabuug gegeben fabelt.

®a§ einleitenbe Referat mar ©eroerbefefretär Soo§=.
Segler übertragen, melier ungcfäf)r fotgenbeS aus»

führte: SIEfeitig ift man einig, ba§ bie Serroerfung ber
eibgenijffifdjen Sorlage Dom 20. ÜJiai 1900 nidjt bem

©runbfa^e ber Serficfjerung, fonbern ber ÜtuSfüIfrung
gaft. 3)a§ beroeifen u. a. bie fofortigen ©fritte, meldje
Don gang tierftf)iebenen Seiten, in ben Unternehmer»
unb Sfrbeiterfreifen unb in ben 93ef)örben, getan mürbe

gur SBieberaufnahme. Sie §auf)tgrünbe, mel(|e gegen
bie Vorlage ma^gebenb maren, beftanben moljl in ber
aE gu meit getjenbcit Stugbetjnung ber SSunbeggemalt
unb ber Schaffung öieler neiter iöunbeSbeamten, in ber
gu geringen Sfîitmirfung ber 53erufgfreife, namentlich
an ber UnfaEberfitherung, gu i)ot)e Söu^en unb, burch
ben foftfpieliaen Sipparat beranla|t, gu f)of)e SlwSfagen.
SBaren einerfeitê bie 0îi<htbetriebêunfâEe einbegogen,

bas Obfigatorium auêgebehnt, fo fanben anberfeits bie
8erufgïranfheilen unb bie Sagtöhner feine Slufnahme,
ein @tü<f ^aftpffijhl beftattb alfo meiter. Saftifch ging

; man mohl auch ui^t immer richtig bor, auch bie fÇinan»
: gierung gab gü Sebenfen SSeranlaffung. ^

s

Bon ben feit 1900 unternommenen Schritten finb
herborguheben betreff. UnfaEberficherung bie Sonfereng
bom ©chmeiger. ©ctoerbebereiu im Suni 1900 einbe»
rufen, gu ber bie Vertreter beê ©chraeig. ^anbefâ» unb
Snbuftriebereiuô, beê Bauentberbanbeê unb beê Sir»
beiterfefretariateö gelaben maren. ÜJian fprach fich aber
mehrheitlich für ßumarteu auê. Ser ©chmeig. ©ernerbe»

; berein fuchte baher 1902 auf feiner Selegiertenberfamm»
: lung in graueufelb fomopl bie Berbanbêfaffen ber
: SlieifterberbÖnbe, alê auch Holleftibberträge mit ben

beftehenben BerficherungêgefeEfchaften gu förbern, maê
auch mehrfach gelang.

8u berfthiebenen SJÎalen hat fi<h auch bie Bunbeê»
berfammluttg roieber mit ber Angelegenheit befaßt. Am
eingehettbften mohl bei Anlag ber SRotion Balbinger
im Eîationalrat, loeKhe am 21. SJtärg 1902 beljanbelt
tourbe, ©ê .foute-,, ber Bitnbeêrat eittgelaben merben,
bie forage gu prüfen, ob nicht bie Äranfen» unb UnfaE»
berficherung neuerbingê an §attb gu nehmen märe,
fterr Bunbeêrat Seucher antmortete, eine fold^e 3Ka|n»
ung fei nicht nötig, baê Separtement fchenfe ber ©ache
nâ^ mie bor erhöhte Aufmerffamfeit, bie Borarbeiten
gu einer neuen Auhanbnahme feien im ©ange, Sie
UnfaEberficherung müffe guerft gelöft merben,

Ser fchmeig. guriftentag beriet 1901 auf feiner
Sahreêberfammlung bie ©r meiterung ber §aft=
Pflicht unb fam gu bem ©chluffe, bag eine ©rmeiter»
ung ber Haftpflicht nach unten unb ber ©ntfchabigungê»
fumme nach oben balbigft borgunehmen fei. ©ine begüg»
liehe ©ingabe mürbe an ben Bunbeêrat gefanbt. Am
29. Suli 1902 ging at«h eine petition beê ©chmeig.
Ar better bun beê in ähnlichem ©inné an bie gleiche
Begörbe ab.

gür bie © ch m e ig. ^ rauf e n b e r f i dg e r u n g hatte
fchon am l.Suni 1900 $r, ©taatêfchreiber ©tügi in Zürich
eine 9îeuorbnung beröffentlicht, roetche bom Bunbe für
je 2000 ©inroohner 5000 §r. ©ubbention gur Secfung
bpn Argt unb Apothefe berlangt, mahrenb baê Äranfen»
gelb gu Saften ber Waffen berbliebe. Sie leichteren
Utträfle foEtett ber ^ranfenpflege unterftehen, bie Haft»
Pflicht ermeitert merben. infolge einer ©nquete unter
ben fdjmeigerifchen ^ranfenfaffen hat fi<h bie groge
Sjîehrheit gu einem folcgen ©pfteme auêgefprochen; eine
groge Selegiertenberfammlung in Ölten 1902 fteEte
bann ben ©runbfag auf, eê foEte ber Bunb ben San»
tonen bie ©ubbentionen in oben benanntem ©inne gur
beliebigen Berroenbung, fei eê gur Sranfenpflege, fei eê

gur tranfenfaffenunterftü^ung, gu überlaffen. ©ben»
tueE foE bie Bolfêinitiatibe tpS" ergriffen merben,
rnenn nicht binnen 12 SJionaten eine Borlage beê
Bunbeêrateê ba fei. H^ï Bunbeêrat fjorrer foE ben
Selegierten eine ßufage gemacht haben, eine ent»
fprechenbe Borlage einbringen gu moEen.

Bach aEem ©efagten hätte eê baher ben Anfchein,
alê ob bie ^ranfenberfidgerung mit eibgenöffifdger Un»
terftügung eingeführt, bie Haftpflicht ermeitert unb bie
UnfaEberfidgeruitg gu ßaften ber Arbeitgeber gu ber»
bleiben gäbe! Saê fönnte aber feine bolfêmirtfdgaftlich
richtige ßöfung fein; biefe ift bielmehr barin gu fudgen,
bag b e i b e Berfidgerungen, menn nicht einheitlich ber»
bunben, fo boçh mit einanber burdgberaten unb gemein»
fam beröffentlicht merben unb bie Haftpflicht aufgehoben
mürbe. SBiirbe bie Äranfenberficgerung aBein burdgge»
fügrt, fo märe eê feljr fdgmer, nachträglich audg nodg
bie UnfaBberfidgerung burdggubringen.
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Arbeit»- ««d Aeferungsiivertrag««gen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Der eiserne Oberba« der Glattbrücke in DMendorf an M. Koch,
Eisengießerei, Zürich.

Pestalozzi-Schulhausdau Luzern. Malerarbeiten an Goldiger
à Bucher, Emil Heer, A. Meßmer, W. Courvoisier und I. Benz;
Lieferung der Linkrusta-Tapeten an Weingartner-Brünner und
Otzenberger-Brunner; Möblierung an Hodel-Schwarz, I. Elsinger,
G. Stillhardt, I. Gauch, I. Strebet, I. Kronenberg und Gauhl-
Wirz, alle in Luzern.

Kirchlein auf Braunwald. Erd- und Maurerarbeiten an Joh.
Zweifel, Linthal; Zimmerarbeiten an Thomas Streifs, Braunwald;
Spenglerarbeit an Spenglermeister Legler in Linthal; Schreiner-
arbeiten an die mech. Schreinerei P. und J.Schießer, Linthal;
Malerarbeit an Schindler, Rüti. Bauleitung: Architekt Schund-
Lütschg, Glarus.

Pfarrhausbau Schwanden. Die Gipserarheiten an die Gipser-
meister Oertli in ENnenda und Adler in Glarus,

Jlfiskorrektion dei Wigge«. Die Arbeiten der 5. Sektion an
Emanuel Thalmann, Unternehmer in Marbach (LuzerN).

Straßenbau Wolhusen. Der Bau der neuen Straße vom
Schlößlineuhaus bis Guggernell an A. Bay, Bauunternehmer in
Wolhusen.

Wasserversorgung Horgen. Arbeiten zur Neufassung der Quellen
des Schwanenbrunnens auf dem Bergli. Erd- und Zementarbeit
an Franz Rossaro, Horgen; Lieferung von Gußröhren und Brunnen-
stubenarmaturên an Aug. Keller, Bater, Schlosser, Horgen; die
Brunnenstubenarmaturen in Schmiedearbeiten an Alb. Keller, Sohn,
Schlosser, Horgen. Bauleitung: Ingenieur Rohrer, Winterthur.

Wasserversorgung Uerschhausen b. Nußbaumen (Thurgau). Sämt-
liche Arbeiten und Lieferungen an Ed. Huggenberger, Winterthur.

Lieferung ewes Leichenwagens für die Gemeinde Bottenwil
(Aargau) an Gottfried Basler, Schmied, Bottenwil.

Brückenbau Salez (Rheintal). Erstellung einer gemauerten
Brücke in der Haagerau über den Kompromißgraben an Mwlf
Dünner, Maurermeister, Sevelen.

Korrektion der Kirchgafse in Birmensdorf (Zürich). Sämtliche
Arbeiten an Schenkel-Bucher.

KàaLsatio» Wiefendangen. Sämtliche Arbeiten an Maurer-
meister R. Wiesendanger in Wiesenditttgà > - >

Schweizerische UnfaUverstcher««g.
Delegiertenversammlung von 20 Vereinen U.Gesellschaften

in Ölten 30. November 1903.

(Aus den Mitteilungen des Sekretariates des Schweiz. Gewerbevereins

Auf Veranlassung der Zentralleitung des Schweiz.
Gewerbevereins waren am 30. November 20 Vereine
aus industriellen, landwirtschaftlichen und gewerblichen
Kreisen zu einer Besprechung eingeladen worden. Es
handelte sich darum, festzustellen, ob allseitig Geneigt-
heit vorhanden sei.dieFrage der schweizerischen Unfall-
Versicherung neu aufzunehmen, nachdem auch die Kranken-
kassen eine Wiederanhanduahme der Krankenversicherung
beschlossen haben. Herr Scheidegger, Präsident des

Schweizer. Gewerbevereins, begrüßte die Versammlung,
indem er die Beweggründe auseinandersetzte, welche
Veranlassung zur Einladung gegeben haben.

Das einleitende Referat war Gewerbesekretär Boos-.
Jegher übertragen, welcher ungefähr folgendes aus-
führte: Allseitig ist man einig, daß die Verwerfung der
eidgenössischen Borlage vom 20. Mai 1900 nicht dem
Grundsatze der Versicherung, sondern der Ausführung
galt. Das beweisen u. a. die sofortigen Schritte, welche
von ganz verschiedenen Seiten, in den Unternehmer-
und Arbeiterkreisen und in den Behörden, getan wurde
zur Wiederaufnahme. Die Hauptgründe, welche gegen
die Borlage maßgebend waren, bestanden wohl in der
all zu weit gehenden Ausdehnung der Bundesgewalt
und der Schaffung vieler neuer Bundesbeamten, in der
zu geringen Mitwirkung der Berufskreise, namentlich
an der Unfallversicherung, zu hohe Bußen und, durch
den kostspieligen Apparat veranlaßt, zu hohe Auslagen.
Waren einerseits die Nichtbetriebsunfälle einbezogen,

das Obligatvrium ausgedehnt, so fanden anderseits die
Berufskrankheiten und die Taglöhner keine Aufnahme,
ein Stück Haftpflicht bestand also weiter. Taktisch ging
man wohl auch nicht immer richtig vor, auch die Finan-
zierung gab zu Bedenken Veranlassung.

Von den seit 1900 unternommenen Schritten sind
hervorzuheben betreff. Unfallversicherung die Konferenz
vom Schweizer. Gewerbeverein im Juni 1900 einbe-
rufen, zu der die Vertreter des Schweiz. Handels- und
Jndustrievereins, des Bauernverbandes und des Ar-
beitersekretariates geladen waren. Man sprach sich aber
mehrheitlich für Zuwarte» aus. Der Schweiz. Gewerbe-

« verein suchte daher 1902 auf seiner Delegiertenversamm-
lung in Fraueufeld sowohl die Verbandskassen der

- Meisterverbände, als auch die Kollektivverträge mit den
bestehenden Versicherungsgesellschaften zu fördern, was
auch mehrfach gelang.

Zu verschiedenen Malen hat sich auch die Bundes-
Versammlung wieder mit der Angelegenheit befaßt. Am
eingehendsten wohl bei Anlaß der Motion Baldinger
im Nationalrat, welche am 21. März 1902 behandelt
wurde. Es sollte der Bundesrat eingeladen werden,
die Frage zu prüfen, ob nicht die Kranken- und Unfall-
Versicherung neuerdings an Hand zu nehmen wäre.
Herr Bundesrat Deucher antwortete, eine solche Mahn-
ung sei nicht nötig, das Departement schenke der Sache
nach wie vor erhöhte Aufmerksamkeit, die Vorarbeiten
zu einer neuen Anhandnahme seien im Gange. Die
Unfallversicherung müsse zuerst gelöst werden.

Der schweiz. Juristentag beriet 1901 auf seiner
Jahresversammlung die Erweiterung der Haft-
Pflicht und kam zu dem Schlüsse, daß eine Erweiter-
ung der Haftpflicht nach unten und der Entschädigungs-
summe nach oben baldigst vorzunehmen sei. Eine bezüg-
liche Eingabe wurde an den Bundesrat gesandt. Am
29. Juli 1902 ging auch eine Petition des Schweiz.
Arbeiterbundes in ähnlichem Sinne an die gleiche
Behörde ab.

Für die S ch we i z. K r ank e nve r s i ch e r u n g hatte
schon am I. Juni 1900 Hr. Staatsschreiber Stüßi in Zürich
eine Reuordnung veröffentlicht, welche vom Bunde für
je 2000 Einwohner 5000 Fr. Subvention zur Deckung
von Arzt und Apotheke verlangt, während das Kranken-
geld zu Lasten der Kassen verbliebe. Die leichteren
Unfälle sollten der Krankenpflege unterstehen, die Haft-
Pflicht erweitert werden. Infolge einer Enquete unter
den schweizerischen Krankenkassen hat sich die große
Mehrheit zu einem solchen Systeme ausgesprochen; eine
große Delegiertenversammlung in Ölten 1902 stellte
Dann den Grundsatz auf, es sollte der Bund den Kan-
tonen die Subventionen in oben benanntem Sinne zur
beliebigen Verwendung, sei es zur Krankenpflege, sei es

zur Krankenkassenunterstützung, zu überlassen. Even-
tuell soll die Volksinitiative hiezu ergriffen werden,
wenn nicht binnen 12 Monaten eine Vorlage des
Bundesrates da sei. Herr Bundesrat Forrer soll den
Delegierten eine Zusage gemacht haben, eine ent-
sprechende Vorlage einbringen zu wollen.

Nach allem Gesagten hätte es daher den Anschein,
als ob die Krankenversicherung mit eidgenössischer Un-
terstützung eingeführt, die Haftpflicht erweitert und die
Unfallversicherung zu Lasten der Arbeitgeber zu ver-
bleiben habe! Das könnte aber keine volkswirtschaftlich
richtige Lösung sein; diese ist vielmehr darin zu suchen,
daß be i de Versicherungen, wenn nicht einheitlich ver-
bunden, so doch mit einander durchberaten und gemein-
sam veröffentlicht werden und die Haftpflicht aufgehoben
würde. Würde die Krankenversicherung allein durchge-
führt, so wäre es sehr schwer, nachträglich auch noch
die Unfallversicherung durchzubringen.
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